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Beilage 3U Xlt. { fcer 5cbtt>et3er ^rauen^eitung. \. 3<wuar 1905

Deiner MJutter.
SDRutter, auê ber gerne eilft bu,
beinen ©oßn ju feßen,
ad), bie franle Seele ^eilft bu,
linberft it)re ©eben.

©in gemartert, bin jerfdjlagen
wie im Sturm bie (ließe,
bod) bei bir oergeßt mein Klagen,
©ute, SJIilbe, ©eidje.

©tr ber geit SJlebufe fdjaute
feßon mit jungen gaßren,
roem'l in ßbüentiefen graute,
frttb ßinabgefaßren :

Saßt ibn in bie treuen Slugen
feiner ©utter blicfen,
fanfte ©onne roirb er faugen
unb fiib füß erquiden. Hatl SenäeH.

Hefrelrterfjenfre Defrikantenïe einju-
nef|men.

Stijinuëôl unb anbere fd)Ied)t riedjenbe ©ubftanjen
bequem einzunehmen, ift babureß möglid), baß man
ben fpejififdjen ©entd) beê betreffenben SJlittelê auê»
fdjließt. ©an hält alfo beim ©cßluden bie Slafe feft
$u, roafdjt nad) beut (Sinneßmen bie Sippen mit einem
©tüdeßen ©atte grünblicb ab, fpiilt bie auf ber gunge,
am ©aumen unb an ber Keßle ßängenben SReftdjen
mit einigen ©cbiücten Simonabe ober brgt. hinunter
unb läßt bann erft bie Slafe loê. Daê ©efentlicßfte
ift, bie Slafe ganj feft ju f(±)Iie^en unb nad) bem ©in»
nehmen alle ©puren beê SJlittelê im ©unbe burd)
Sluëfpûlen unb Slbroafcßen ju entfernen. Sllle fcblecbt
fçbmecfenben ©ittet laffen fid) auf biefe ©eife gut
einnehmen.

Beuea frmn Bittrermarkt.
fraMifdie ?Taturfiunbe bes jjausfial'ts (Äauslial'tnngs-

Ruttbe). gum ©ebrauebe in 2Sol£§=, ©Ittel» unb
Hauëbaltungëfchulen oon ©ernb. ©ronberger,
ftäbt. Sebrer in granffurt a. ©. Sllë ©anuffript
auf ber Kod)lunftauëfteKung ju granffurt a. ©.
1894 preiëgefrônt. ©it 22 Slbbilbungen unb einer
Slaßrungsmitteltabelle. groeite, erroeiterte 3luflage.
©reiê: geheftet 1 ©f., geb. ©t. 1.20. ©erlag non
Dito ©alle in ©erlin W. 30.

Die Sebre pon ben Slaßrungämitteln unb ber
©efunbbeitëpflege bitben ben Hauptinhalt beê ©ueßeä,
ber überall, an einfache uttb beêhalb leidjt auëfûbr»
bare ©erfueße antnüpfenb, auf allgemein djemifdjer
©runblage aufbaut. Sluê bem gnßalte feien bie Ka=
pitel: ©oßnung (Suft, Trodenßeit, Temperatur, ©e»
leudjtung, Steinigung, Deêinfeftion, Kleibüng), Stab»
rungSmittel (©ild), ©utter, Käfe, ©ier, ©lut, gteifd),
gett, SJleßl, ©rot, Mlfenfrüdjte, Kartoffeln, ©emüfe,
©ilje, Dbft), ©etränfe (©affer, Kaffee, Tb«, Halao,
©ier, ©ein, ©ranntmein), ©peifejufäße (Kocßfalj,
gutter, ©ffig, ©eroürje), ©erbauung, ©rnäbrung unb
©efunbbeitSregeln für baê ©ffen unb Trinten ermähnt.
Per <fteiri 3ennf im <Sunnefiätg. ©rjäßtungen in

©lamer ©unbart oon ßafpar ©treiff. ©it gllu»
ftrationen non gacqueë Stud). ©rei§ gebunben 4 gr.
©erlag pon §uber & Sie., grauenfelb.

Der fröhliche Humor ift eine ©otteêgabe unb roer
benfelben bei anbeten ju roeden unb ju erhalten per»
mag, ber mirtt befreienb roie ein beller ©onnenftrabl
in trüber Slebeljeit Unb ein fomtigeë ©emüt muh
ber ©erfaffer beê norliegenben ©ûd)teinë beßßen; in
ihm muh bie Omette beê echten unb liebenêmûrbigen
Humorê ïraftooU fprubeln, um in biefer ©eife an»
febauen, geftalten unb erbeiternb auf bie Sefer roirten
ju tönnen. — ©o ftcb mürrifd)e Saune feftfeßen unb
Unmutêfalten eingraben rootlen, ba muh bie Settüre
biefeê ©udjeë bie richtige Slrjnei fein, bie ûberbieê
mit ©ebagen eingeuommen roirb.
gtenwarb Schönau. SlooeUe pon Sllfreb Stiebermann,

©erlag pon Huber & Sie., grauenfelb. ©eb. gr. 2.80.
©ine biftorifdtje Stopelie, bie unë in ben ©eginn

be§ 19. gaßrßunbertä jurüdoerfeßt unb beren ©cßau»
plab gürid) ift unb bie beêbalb auch pon Kennern
beê alten gürich mit ganj befonberem gntereffe ge=
lefen roerben roirb. greiiid) gehört jum echten ©enuß
bann aud) ein ©tüd ©emädjlicßfeit unb ©eßaglicßteit
jener geit, für bie ba§ unruboode unb trantbaft
baftenbe Treiben unferer neroöfen ©egenroart taum
baê rechte ©erftânbnië auftommen laffen tann. ©ine
ûberauê anfpreeßenbe, fein gejeidjnete gigur ift bie
©erfon be§ jungen Kupferftedjerê SJtenroarb ©d)önau,
non bem man eë nicht begreifen tann, baß er auê
©runb oerfchmäbter Siebe ju ber jroar äußerlich
fcßönen, aber oberflächlichen unb unbebeutenben Sir ifto=

tratentochter Sieine Olbenbach auë notier Sebenê» unb
©chaffenêfreubigteit berauë freiroiüig in ben Tob gebt.
@o tebenbig unb anmutenb erjäblt, roirb bie SlooeHe
bantbare Sefer finben.

,,JseimCidj 2tedjt", ein Sioman jroeier ©eltanfdjauungen
non Kart Suboroêti. (©erlag oon gerb, ©eper
— Tbomaê & Dppermann — in Kônigëberg i. ©r.)
©reië 3 ©art.

©it bem Sioman jroeier ©eltanfd)auungen : „Heim»
lid) Siecht" tritt ein neuer Slutor; Karl Suboroëft auf
ben ipian, beffen erfteê ©ert Sluffeben ju erregen ge»

eignet ift. ©an bat hier teine Siebeëgefcfjictjte nor fid),
bod) non Siebe in allen ihren gormen unb Siätfeln ift
ber Sioman burdjrooben. @r bietet aud) teine auëge»
tlügelte pfpcbologifche ©tubie, aber ber ©erfaffer teueb»
tet tief in baê Seelenleben feiner bie H°nblung tra»
genben ©erfonen hinein 3tu§ irrenber Siebe ift
ein ©obn entfprungen. ^Doppelter Treubruch roar eê

geroefen: ber heiligen ©he unb beê lebenëbinbenben
©rieftereibeê. Sluë ber Siebe erroudjê ber Haß- ©ine
ganje ©elt beê ©mpfinbenê unb ber ©ebanten trennt
bie beiben, bie einft fiel) in flammenbem Ungeftüm ge»
liebt. Slber baê ißfanb jerftörter Siebe ift groß unb
berrtid) berangeroachfen : ein Künßler, überragenb bie
©itmenfd)en. Konnte ba Siebe irren? ©o fragt bie
grau. Kann fie baê ©efeßebene oerroünfdjen? ©o
entfteßt in ber grau baê ©ebanfengefüge nom beim»
Hihen Siecht", ©ë erroäd)ft ihr ber Kampf mit bem
einft ©eliebten, jetjt ©ebaßten: ber Kampf um ben
©oßn. ®aê ©chidfal bricht fo über ben berein, ber
ben Haffenben baê Teuerfte ift, eê brobt ihn ju jer»
fcjbmettern. Slber in einer poetifchen ©rjäblung führt
bie HQnb eineê reinen, non beê Sebenê grrfal unbe»
rührten ©âbcbenê auë bem ©olte ben an fid) oerjroei»
felnben jungen Künftler auë bem ®untel ber Tobeë»
gebauten jurüd in baê Sicht beê Sebenê, in baê Sleid)
fchaffenëfreubiger Tbätigteit ©in Sioman, ber
bauptfächlid) bie grauen intereffieren unb neue @e=

banten in ihnen roeden roirb.

Jlnferm ^inbe. Slpboriëmen jur ©rjiebung unb ©ha»
ratterbilbung. ©ine ©itgabe für junge ©ütter oon
Dr. med. g. §evtj. (®eb- gr. 1.25.)

®aë ©ûçhlein, baê foebett im ©erläge non
Tb- Schröter in gürich erfchienen, ift bodjbebeutfam.
gn tnapper unb populärer gorm enthält eë bie ©runb»
fäpe, roelche bie ©Item bei ber ©rjiebung ber Kinber
leiten follen. $aë 64 Seiten ftarte ©erflein roirb in
feiner bübfehen Sluëftattung auch jïbcm ©efdjenttifd)
roobl anfteben unb feinen ©ert für alle geiten behalten.

©rtefftapen Hec Refraktion.
grl. in tfape-lorott. ®aß auch Sie gut gereift

unb an gbrem fernen ©eftimmungêort gut angetommen
finb, freut unë ju böten unb gerne roerben mir non
ben empfangenen ©inbrüden unb non bem fremben
Seben unb ©irtungêtreiê fpäter ©itteilungen ent»
gegennebmen. ©ir entbieten gbnen freunblid)en ©ruß
unb bitten, aud) gräulein ©unberli beftenë ju grüßen.

H«t W- itx §. ©eroiß machen feßr oft bie
©ütter, aber ebenfo oft auch bie ©äter ben großen
gebler, bie Töchter nicht ftramm genug ju einer
bestimmten Slrbeitêleiftung anzuhalten unb fie über ihre
©erbältniffe ju erjieben. gür bie Slrbeitëûberlaftung
ber ©utter fdjeint ber ©ann leine Slugen unb lein
©erftânbnië ju haben, ebenfo wenig für ihre ©ebürf»
niffe an Kleibern ober ©rbolung. gür bie aufblüßenben
Töchter reut ihn leine Sluêgabe unb in guteüung oon
©ergnügen ift er nidjtê weniger alê päbagogifd) über»
legt. ®ie Slrbeiten ber Hauëbaltung muß bie ©utter
allein beforgen, benn bie Töchter oerbraudjen ihre geit,
um ihre Toiletten ju oerooflftänbigen unb auëju»
fdjmüden unb ihre ©efchidlichleit an girtefanj ju be»

tbätigen. ®er ©ater madjt gerne ©taat mit feinen
aufgeroedten, bübfehen ©äbchen unb bie ©utter tann
in ber einförmigen Trübfal babeim untergeben. ©oU
baê recht fein? Db baê bie richtige ©orfdjule ift für
tünftige HQuëfrauen unb ©ütter, roaë bie Töd)ter
bod) roobl roerben foHen unb rooüen? ©ie roäre eë

um gbren Hauêftanb befteHt, wenn bie ©utter gbrer
Kinber ebenfo erjogen roorben roäre, roie ©ie gbre
Töcher erstehen! ©er foH bann fpäter für bie einer
richtigen Slrbeit Ungewohnten forgen, roenn ©ie nicht
mehr ba finb unb ©ie lein ©ermögen girtterlaffen,
roorauê bie an teine ©elbftänbigteit ©eroöbnten leben
tönnten? ©enn bie ©utter feben muß, roie bie Töchter
nom ©ater nerroöbnt unb auê lauter mißnerftanbener
Siebe lebenêuntûchtig gemalt roerben, fo tommt fie
ganj folgerichtig baju, in ihrer ©orge ftrenger ju fein,
alê fie eê fonft roäre. ©ie roiU gut machen, roaë ©ie
oerfcl)ulben ®aê ©djlimmfte ift, baß bie Kinber bie
®ifferenjen ber ©Item in ben ©rjiebungägrunbfäßen
büßen müffen.

grl. g. 3. jt. b. „gn altgeroohnter
©eife" roie roohltbuenb mutet bodb gbre fo ge»

faßte ©eftetlung immer an. ©eld) tôftticheê ©erbâltniê
tft eê für bie SRebattion,. eine lange Sleibe non gaßren
binburch folct) treuer Seferinnen ficher ju fein, bie ficß
auch burd) bie nerlodenbften Slnerbieten nießt abroenbig
maeßen laffen non ber gufammengebörigteit mit bem
Organ, beffen ©treben fie teilen unb too fie non ernft»
haften ©ittämpferinnen in jeber Sebenêlage fid) ner»
ftanben fühlen, gebe? ©efen ift jroar begrenjt burd)
bie ©ebingungett feiner Statur, aber felbft baê @d)roäcbfte
lann fleh roieber träftigen, unb baß biefe Kräftigung
baê neue gaßr gbnen bringen möge, baê roünfdjen tnir
für ©ie non ganjem Heräen-

grl. (f. Jl. in 9t» gm @d)laf oerlangfamt fleh
ber $ulëfd)lag, roaë jur golge hat baß ber Körper
weniger ©ärnte probujiert. ®ieê müffen ©ie bebenten,
roenn ©ie ßd) jum ©cßlafen aufê ©opba legen, ©ie
müffen auch im temperierten gitnmer eine Tiede über
fid) breiten, um fid) nicht ju nerlüßlen. ©enn baê
Sofa birelt nor bem genfter plajiert ift, fo muß bie
©anb biê jur genfterböße mit einer guten Dede be»

lleibet fein, unb jroar muß bie leßtere auf bem ©oben
aufliegen, bamit nicht burd) bie guge am ©oben ber
beftänbige gug fid) fühlbar mad)t. Slucß ber ©imfen»
räum jtnifchen ben ©orfenftern muß mit lleinen Kiffen
belegt roerben, bie mit ©ägmeßl, Torfroolle ober sf3a»

pierfchnißeln gefüllt finb. î)aë aUeê ßnb fcheinbare
Kleinigleiten, bie aber für an Stbeumatiëmuê Seibenbe
non größtem ©elang ßttb.

fifrige geferitt in B» ©ö ift nidjtê fo fchroer ju
ertragen, roie eine Steiße non guten Tagen." ®iefeê
©ort bewahrheitet fid) in ben ©odjen non ©eiß»
nachten biê nach Steujaßr ganj erftdjtlich bei ben Kin»
bem, bie nidjt ganj grunbfätjlich ftramm gehalten ßnb.
©djon nor ©eißnaeßten finb fie aufgeregt, unb bann
lommt bie geier, bie ficß oft brei» unb oierfaeß roieber»
holt unb tommen bie reichlichen lulinarifcßen ©enüffe
in gefteffen unb unlontrotliertem ©erfdjlingen non
©üßigteiten jeber Slrt unb ©attung. Kein ©unber,
roenn ficß babei leibliche unb gemütliche Ueberfättigung
einfteüt, roenn fie empfinblicß unb mürrifcß roerben, biê
fcßließlicß ber Slrjt ficß inë ©ittel legen unb ein
ftrengeê gaftengebot baê Uebermaß be§ ©enuffel
roieber jum normalen ©aß hinüber leiten muß. Dafür,
baß eë fo ift, jlnb natürlich meßt bie Kinber oerant»
roortlicß ju maeßen. ®aê roirb gßnen einleuchten.

©egett Ruften, He iferfeit unb Katarrh be»

roäßren ficß bie ,,©t. Urë»sf}aftiHen", bie aueß ©ängern
unb Stebnern oorjüglicße Dienfte leiften. ©rßältlicß
in Slpotßefen à gr. 1.50 bie Dofe ober birett non ber
„@t. Urä»3lpotßete, ©olotßurn", franfo gegen Stacß»
naßme. [3442

paff fettige in ^tenenlffritig.
©er ficß auf ben ©inter etroaê ganj ©orjûglidjeê

an ©ienenßonig anfdjaffeit roiU, bem lann id) mailän»
bifeßen Honi0 empfehlen. @r ift unerreicht im Siroma.
8 ©funb (goll, ©orto, ©erpadung, ©pefen unb fcßöne
©lecßbüchfe inbegriffen) loften »ur gr. 7.20. Die
©enbung gefeßießt unter Stachnaßme. ©er biefe ©e=
Iegenßeit ju benußen roünfcßt, ber fenbe feine ©e»
fteUitngëlarte mit ber Slngabe, ob ßeller ober bunller
tonig geroünfcßt roirb, jur SSeiterbeförberung an bie

jpebition. [3408

©ei Diêpofitiott ju Katarrhen unb Stfthma
nerroenbet man mit beftem ©rfolge baê gefeßlicß ge»
feßüßte ©pejialßeilmittel „Slntituberfulin". @ê ift ju»
gleicß ôaê fteßerfte Sorbeugungêmittel gegen ©cßroinb»
fucßt. ©reië l/i gl. gr. 5. —, '/2 gl. gr. 3. 50. [2919

Slttdntgcr fJoBrtfant: Sttpotpefer SQJ. Hto6, BHieptn 6et Öoftl.
Depots i Slpotpefet SoBect, $ett8au; ïûactt=âluotf)c(t Bafel; 9Ipotpe(e
sum 3Uionen6aum, Stbaffbaufen; SIpotbete SBetfcpmann, SJläfel».

Zu Fr. 4.50 schon WHHH
per Meter liefert das Tuchversandthaus Müller-
Mossmann in Schaffhausen garantiert rein wollene,
solide und moderne Kammgarnstoffe zu Herren-
und Damenkleidern. — In höhern Preislagen stets
prachtvolle Neuheiten. 20 Proz. billiger als durch
Reisende bezogen. [3363

Muster und Ware franko.

GALflCTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [2873

22.jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien ete.

Haushälterin
Irätdein otler jüngere Witwe,
gesucht zu älterem, Ehepaar, ohne
Kinder (Dame leidend) in
moderner Villa in Zürich, Köchin
und Stubenmädchen gehalten.
Bedingungen: Bildung, Gesundheit,

allgemeine Tüchtigkeit und
Erfahrung in Leitung einer guten
Küche. Selbstgeschriebene
Anerbieten mit genauen Angaben und
Qehaltsansprwh an Brieffach
11313 Hauptpost Zürich I. [3461

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS RUS

kVILIARS
Die von Henuerii b <> v o r ». u g 1 <> Marke.

fJlchtungl
Einem alleinstehenden Herrn oder

Frauenzimmer, die über ein Kapital
von 10,000 Fr. verfügen können, wäre
Gelegenheit geboten, sich an einer
Kuranstalt zu beteiligen und sich zu
bethätigen durch Uebernahme der
Buchhaltung oder anderer zusagender

Arbeit. Die Einlage wird sicher
gestellt. [3462

Offerten unter Chiffre J OV 3462
nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.
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Meiner Mutter.
Mutter, aus der Ferne eilst du,
deinen Sohn zu sehen,
ach, die kranke Seele heilst du,
linderst ihre Wehen,

Bin gemartert, bin zerschlagen
wie im Sturm die Eiche,
doch bei dir vergeht mein Klagen,
Gute, Milde, Weiche,

Wer der Zeit Meduse schaute
schon mit junge» Jahren,
wem's in Höllentiefen graute,
früh hinabgefahren:

Laßt ihn in die treuen Augen
seiner Mutter blicken,
sanfte Wonne wird er saugen
und sich süß erquicken. Karl Henckell.

Uebelriechende Medikamente einzu¬
nehmen.

Rizinusöl und andere schlecht riechende Substanzen
bequem einzunehmen, ist dadurch möglich, daß man
den spezifischen Geruch des betreffenden Mittels
ausschließt. Man hält also beim Schlucken die Nase fest

zu, wascht nach dem Einnehmen die Lippen mit einem
Stückchen Watte gründlich ab, spült die auf der Zunge,
am Gaumen und an der Kehle hängenden Restchen
mit einigen Schlücken Limonade oder drgl. hinunter
und läßt dann erst die Nase los. Das Wesentlichste
ist, die Nase ganz fest zu schließen und nach dem
Einnehmen alle Spuren des Mittels im Munde durch
Ausspülen und Abwäschen zu entfernen. Alle schlecht
schmeckenden Mittel lassen sich auf diese Weise gut
einnehmen.

Neues vom Büchermarkt.
praktische Naturkunde des Saushalts (Kaushaltuugs-

Kunde). Zum Gebrauche in Volks-, Mittel- und
Haushaltungsschulen von Beruh. Cronberger,
städt. Lehrer in Frankfurt a. M. Als Manuskript
auf der Kochkunstausstellung zu Frankfurt a. M.
1894 preisgekrönt. Mit 22 Abbildungen und einer
Nahrungsmitteltabelle. Zweite, erweiterte Auflage.
Preis: geheftet 1 Mk., geb. Mk. 1.20. Verlag von
Otto Salle in Berlin IV. 30.

Die Lehre von den Nahrungsmitteln und der
Gesundheitspflege bilden den Hauptinhalt des Buches,
der überall, an einfache und deshalb leicht ausführbare

Versuche anknüpfend, auf allgemein chemischer
Grundlage aufbaut. Aus dem Inhalte seien die
Kapitel: Wohnung (Lust, Trockenheit, Temperatur,
Beleuchtung, Reinigung, Desinfektion, Kleidung),
Nahrungsmittel (Milch, Butter, Käse, Eier, Blut, Fleisch,
Fett, Mehl, Brot, Hülsenfrüchte, Kartoffeln, Gemüse,
Pilze, Obst), Getränke (Wasser, Kaffee, Thee, Kakao,
Bier, Wein, Branntwein), Speisezusätze (Kochsalz,
Zucker, Esfig, Gewürze), Verdauung, Ernährung und
Gesundheilsregeln für das Essen und Trinken erwähnt.
Per Kein Jenni im Sunneöärg. Erzählungen in

Glarner Mundart von Caspar Streifs. Mit
Illustrationen von Jacques Ruch. Preis gebunden 4 Fr.
Verlag von Huder à Cie., Frauenfeld.

Der fröhliche Humor ist eine Gottesgabe und wer
denselben bei anderen zu wecken und zu erhalten
vermag, der wirkt befreiend wie ein Heller Sonnenstrahl
in trüber Nebelzeit. Und ein sonniges Gemüt muß
der Verfasser des vorliegenden Büchleins besitzen; in
ihm muß die Quelle des echten und liebenswürdigen
Humors kraftvoll sprudeln, um in dieser Weise
anschauen, gestallen und erheiternd auf die Leser wirken
zu können. — Wo sich mürrische Laune festsetzen und
Unmutssalten eingraben wollen, da muß die Lektüre
dieses Buches die richtige Arznei sein, die überdies
mit Behagen eingenommen wird.
Itcnward Schöna«. Novelle von Alfred Niedermann.

Verlag von Huber â Cie., Frauenfeld. Geb. Fr. 2.30.
Eine historische Novelle, die uns in den Beginn

des 19. Jahrhunderts zurückversetzt und deren Schauplatz

Zürich ist und die deshalb auch von Kennern
des alten Zürich mit ganz besonderem Interesse
gelesen werden wird. Freilich gehört zum echten Genuß
dann auch ein Stück Gemächlichkeit und Behaglichkeit
jener Zeit, für die das unruhvolle und krankhaft
hastende Treiben unserer nervösen Gegenwart kaum
das rechte Verständnis aufkommen lassen kann. Eine
überaus ansprechende, fein gezeichnete Figur ist die
Person des jungen Kupferstechers Renward Schönau,
von dem man es nicht begreifen kann, daß er aus
Grund verschmähter Liebe zu der zwar äußerlich
schönen, aber oberflächlichen und unbedeutenden Aristo¬

kratentochter Reine Oldenbach aus voller Lebens- und
Schaffensfreudigkeit heraus freiwillig in den Tod geht.
So lebendig und anmutend erzählt, wird die Novelle
dankbare Leser finden.

„Keimkich Ztecht", ein Roman zweier Weltanschauungen
von KarlLubowski. (Verlag von Ferd. Beyer
— Thomas & Oppermann — in Königsberg i. Pr.)
Preis 3 Mark.

Mit dem Roman zweier Weltanschauungen : „Heimlich
Recht" tritt ein neuer Autor; Karl Lubowskì auf

den Plan, dessen erstes Werk Aufsehen zu erregen
geeignet ist. Man hat hier keine Liebesgeschichte vor sich,
doch von Liebe in allen ihren Formen und Rätseln ist
der Roman durchwoben. Er bietet auch keine
ausgeklügelte psychologische Studie, aber der Verfasser leuchtet

tief in das Seelenleben seiner die Handlung
tragenden Personen hinein Aus irrender Liebe ist
ein Sohn entsprungen. Doppelter Treubruch war es

gewesen: der heiligen Ehe und des lebensbindenden
Priestereides. Aus der Liebe erwuchs der Haß. Eine
ganze Welt des Empfindens und der Gedanken trennt
die beiden, die einst sich in flammendem Ungestüm
geliebt. Aber das Pfand zerstörter Liebe ist groß und
herrlich herangewachsen: ein Künstler, überragend die
Mitmenschen. Konnte da Liebe irren? So fragt die
Frau. Kann sie das Geschehene verwünschen? So
entsteht in der Frau das Gedankengefüge vom
heimlichen Recht". Es erwächst ihr der Kampf mit dem
einst Geliebten, jetzt Gehaßten: der Kampf um den
Sohn. Das Schicksal bricht so über den herein, der
den Hassenden das Teuerste ist, es droht ihn zu
zerschmettern. Aber in einer poetischen Erzählung führt
die Hand eines reinen, von des Lebens Jrrsal
unberührten Mädchens aus dem Volke den an sich verzweifelnden

jungen Künstler aus dem Dunkel der
Todesgedanken zurück in das Licht des Lebens, in das Reich
schaffensfreudiger Thätigkeit Ein Roman, der
hauptsächlich die Frauen interessieren und neue
Gedanken in ihnen wecken wird.

Unserm Kinde. Aphorismen zur Erziehung und
Charakterbildung. Eine Mitgabe für junge Mütter von
Dr. ined. I. Hertz. (Geh. Fr. 1.25.)

Das Büchlein, das soeben im Verlage von
Th. Schröter in Zürich erschienen, ist hochbedeutsam.
In knapper und populärer Form enthält es die Grundsätze,

welche die Eltern bei der Erziehung der Kinder
leiten sollen. Das 64 Seiten starke Werklein wird in
seiner hübschen Ausstattung auch jedem Geschenktisch
wohl anstehen und seinen Wert für alle Zeiten behalten.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. U. in Hape-How«. Daß auch Sie gut gereist

und an Ihrem fernen Bestimmungsort gut angekommen
sind, freut uns zu hören und gerne werden wir von
den empfangenen Eindrücken und von dem fremden
Leben und Wirkungskreis später Mitteilungen
entgegennehmen. Wir entbieten Ihnen freundlichen Gruß
und bitten, auch Fräulein Wunderli bestens zu grüßen.

Herr A. M. in S. Gewiß machen sehr oft die
Mütter, aber ebenso oft auch die Väter den großen
Fehler, die Töchter nicht stramm genug zu einer
bestimmten Arbeitsleistung anzuhalten und sie über ihre
Verhältnisse zu erziehen. Für die Arbeitsüberlastung
der Mutter scheint der Mann keine Augen und kein
Verständnis zu haben, ebenso wenig für ihre Bedürfnisse

an Kleidern oder Erholung. Für die aufblühenden
Töchter reut ihn keine Ausgabe und in Zuteilung von
Vergnügen ist er nichts weniger als pädagogisch überlegt.

Die Arbeiten der Haushaltung muß die Mutter
allein besorgen, denn die Töchter verbrauchen ihre Zeit,
um ihre Toiletten zu vervollständigen und
auszuschmücken und ihre Geschicklichkeit an Firlefanz zu
bethätigen. Der Vater macht gerne Slaat mit seinen
aufgeweckten, hübschen Mädchen und die Mutter kann
in der einförmigen Trübsal daheim untergehen. Soll
das recht sein? Ob das die richtige Vorschule ist für
künftige Hausfrauen und Mütter, was die Töchter
doch wohl werden sollen und wollen? Wie wäre es
um Ihren Hausstand bestellt, wenn die Mutter Ihrer
Kinder ebenso erzogen worden wäre, wie Sie Ihre
Töcher erziehen! Wer soll dann später für die einer
richtigen Arbeit Ungewohnten sorgen, wenn Sie nicht
mehr da sind und Sie kein Vermögen hinterlassen,
woraus die an keine Selbständigkeit Gewöhnten leben
könnten Wenn die Mutter sehen muß, wie die Töchter
vom Vater verwöhnt und aus lauter mißverstandener
Liebe lebensuntüchtig gemacht werden, so kommt sie

ganz folgerichtig dazu, in ihrer Sorge strenger zu fein,
als sie es sonst wäre. Sie will gut machen, was Sie
verschulden Das Schlimmste ist, daß die Kinder die
Differenzen der Eltern in den Erziehungsgrundsätzen
büßen müssen.

Frl. K. A. L., A. b. A. „In altgewohnter
Weise" wie wohlthuend mutet doch Ihre so
gefaßte Bestellung immer an. Welch köstliches Verhältnis
ist es für die Redaktion, eine lange Reihe von Jahren
hindurch solch treuer Leserinnen sicher zu sein, die sich
auch durch die verlockendsten Anerbieten nicht abwendig
machen lassen von der Zusammengehörigkeit mit dem
Organ, dessen Streben sie teilen und wo sie von
ernsthaften Mitkämpferinnen in jeder Lebenslage sich
verstanden fühlen. Jedes Wesen ist zwar begrenzt durch
die Bedingungen seiner Natur, aber selbst das Schwächste
kann sich wieder kräftigen, und daß diese Kräftigung
das neue Jahr Ihnen bringen möge, das wünschen wir
für Sie von ganzem Herzen.

Frl. H. A. in Zt. Im Schlaf verlangsamt sich
der Pulsschlag, was zur Folge hat, daß der Körper
weniger Wärme produziert. Dies müssen Sie bedenken,
wenn Sie sich zum Schlafen aufs Sopha legen. Sie
müssen auch im temperierten Zimmer eine Decke über
sich breiten, um sich nicht zu verkühlen. Wenn das
Sofa direkt vor dem Fenster plaziert ist, so muß die
Wand bis zur Fensterhöhe mit einer guten Decke
bekleidet sein, und zwar muß die letztere auf dem Boden
aufliegen, damit nicht durch die Fuge am Boden der
beständige Zug sich fühlbar macht. Auch der Simsenraum

zwischen den Vorfenstern muß mit kleinen Kissen
belegt werden, die mit Sägmehl, Torfwolle oder
Papierschnitzeln gefüllt sind. Das alles sind scheinbare
Kleinigkeiten, die aber für an Rheumatismus Leidende
von größtem Belang find.

Eifrige Leserin in M. Es ist nichts so schwer zu
ertragen, wie eine Reihe von guten Tagen." Dieses
Wort bewahrheitet sich in den Wochen von
Weihnachten bis nach Neujahr ganz ersichtlich bei den
Kindern, die nicht ganz grundsätzlich stramm gehalten sind.
Schon vor Weihnachten sind sie aufgeregt, und dann
kommt die Feier, die sich oft drei- und vierfach wiederholt

und kommen die reichlichen kulinarischen Genüsse
in Festessen und unkontrolliertem Verschlingen von
Süßigkeiten jeder Art und Gattung. Kein Wunder,
wenn sich dabei leibliche und gemütliche Uebersättigung
einstellt, wenn sie empfindlich und mürrisch werden, bis
schließlich der Arzt sich ins Mittel legen und ein
strenges Fastengebot das Uebermaß des Genusses
wieder zum normalen Maß hinüber leiten muß. Dafür,
daß es so ist, sind natürlich nicht die Kinder
verantwortlich zu machen. Das wird Ihnen einleuchten.

Gegen Husten, Heiserkett und Katarrh
bewähren sich die „St. Urs-Pastillen", die auch Sängern
und Rednern vorzügliche Dienste leisten. Erhältlich
in Apotheken à Fr. 1.50 die Dose oder direkt von der
„St. Urs-Apotheke, Solothurn", franko gegen
Nachnahme. s3442

Das feinste in Kienenhonig.
Wer sich auf den Winter etwas ganz Vorzügliches

an Bienenhonig anschaffen will, dem kann ich mailän-
dischen Honig empfehlen. Er ist unerreicht im Aroma.
8 Pfund (Zoll, Porto, Verpackung, Spesen und schöne
Blechbüchse inbegriffen) kosten »nr Fr. 7.LV. Die
Sendung geschieht unter Nachnahme. Wer diese
Gelegenheit zu benutzen wünscht, der sende seine
Bestellungskarte mit der Angabe, ob Heller oder dunkler
Honig gewünscht wird, zur Weiterbeförderung an die
Expedition. s3408

Bei Disposition z« Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis '/. Fl. Fr. 5. —, >/p Fl. Fr. 3. 50. s2919
Allewiger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel.

Depot! I Apotheker Lobeck, Herisau! Markt-Apotheke Basel! Apotheke
zum Zitronenbanm, Schaffhausen; Apotheke Retschinann, Niifeltz,

WWMWM 4. SO SOtioiì «WW^»
per Nstsr liefert das l'uekversandtkaus iVlüller-
Alossmann in 8ekatkkausen garantiert rein wollene,
solids und moderne Xammgarnstotke 2u Herren-
und Oamsnkleidern. — In Imkern Preislagen stets
praektvolls iXeukoitsn. 20 pro?, dilliger als durek
Reisende bsrogen. s3363

làstsr und ^Vars franko.

vis bests Kmcisl'iiLàunA
clsl- QsAsnwAs-t. ^2373

ââMl'ijM à!»Ig. Ill iìpotliàn, Vlvgvi'ibii à.

pr«ntotn oesor ^'àx/ers Iptkme,
Aes«e/tzt «n àtterem pl/tzeP««»», o/»ne
Rinder tetdend) »» mo-
eterner pitta i» ^5dried. ^ôetlin
nn«t Htnt»enmÄ«te/ten A«/»«tten.
Se«ttnANNA«»tdîitdnnA, Sesund-
tiât, «ttAemein« und

à d,sitn„A «àer Anton
SvtbstAeso^riebene

dteten mit Aennnen nnd
Seti«tt»an«iprn,ttz «n Srie//«ett
dckSckS /. /S467

In zvder Oonllseri« und besseren Rolunialvvarvnkandlnng «rkaltUek.

««»>«! Ntiî
«VlUAKS

Die» v<»i> 44<s»>e. v <» >- «r 1» ^ l «»

f«/seàKF.i
ptnem at/einstebenden //errn oder

prauenrtmmer, à über etn pa/utat
von 70,000 Pr. ver/ugen /rönnen, lvâre
tte/eAen/iett Aebolen, sieb an e/ner
Xuranstatt ru betetttaen und si'e/l ru
betbätft/en durcb l ebernabnie der
puebbattung oder anderer rusayen-
der -Irbett. TZie p/n/aye un'rd stc/ler
aestettt. M62

OFerten unter L/u'^re d 0 V Z462
nimmt dte à/?ed. d. ///. entgegen.



»rfjftTEtter Trauen-Jelturtß — Blätter für ben liäusltttjen Rreia

| Verkehrsschiile St. Gallen5
Fachschulen: Eisenbahni Post, Telegraph, Zoll.

Beginn des Schuljahres 25. April.^Prospekt gratis.
1.3487]

ÎJO
verschiedene Sorten

JSiscuits

IX)äffeIn

Tleuheiten:
Dollar ä ä ä is,

Blumengruss

Ueberall erhältlich.
(H 3869 Z)

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

w-

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, lOO Converts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
12 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, nützliche
Ratschläge, wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel
nur Fr. 2. — franko bei Einsendung.

(5 Stück Fr. 8.—). [2984

A. Niederhäuser
Papierwarenfabrik, Grenchen.

a\- s6
Die Broschüre :

„Das unreine SIni
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F. B. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3460

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Vorzügliche Bildungsgelegenheit
für junge Töchter.

Stelle offen für Volontärin aus gutem Hause bei einem Arzte mit
physikalischer Heilanstalt. Leichte angenehme Stellung. Gelegenheit,
Kurse mitzumachen und sich mit den modernen Heilmethoden bekannt zu
machen. [3Y78

Offerten sub Chiffre W 7218 Y befördern Haasenstein & Vogler, Bern.

Verlangen Sie Kataloge über

Brandmal-, Tiefbrand- uni Kerbschnitt-Arbeiten

gratis und franko. Bei Fr. 30.— franko und zollfrei ins Haus.

EEa'ber'bosGli, Konstanz
Post Emmishofen (Schweiz). (h4639 Q)3464]

«ir. | beseitigt mit Sicherheit alle UnreinlgkeitenIVAirOi im Gesichte und des Körpers, verleiht einen
reinen, zarten Teint, jugendfrisches Aussehen und weisse
Hände.

iwrz_ —I entfernt unangenehme Ausdünstungen des
XVXII UI Schwelsses und ist als Zusatz für Bäder
eine Wohlthat für den menschlichen Körper.

iyrz__.| ist besonders ein ausgezeichnetes Mund-
1V111U1 wasser, es beseitigt einen unangenehmen
Mundgeruch, stärkt das Zahnfletsch und erhält stets
schneeweisse und gesunde Zähne.

ist erhältlich à Fr. 2.50 per Flasche in allen
besseren Coiffeur - Geschäften, Par-

fttmerien und Drogerien. [3273
Mirol

Darmgeschwüre, Darmkatarrh,
Nervenschwäche

2852J Mit Gegenwärtigem teile Ihnen mit, dass ich nun von Darmgeschwüren,
Darmkatarrh und Nervenschwäche glücklich geheilt bin. Ich wartete mit der
Ausstellung des Zeugnisses noch einigè Zeit, um zu gewärtigen, ob nicht etwa
ein Rückfall eintrete. Das ist gottlob bis heute nicht geschehen. Ich erfreue
mich wieder der besten Gesundheit u. kann meiner Arbeit wieder nachgehen,
während ich vorher weder zu gehen noch zu arbeiten vermochte. Empfangen
Sie meinen Dank für das gute Resultat, das Sie durch briefl. Behandlung
erzielten, nachdem ich viele Wochen lang von anderer Seite erfolglos behandelt
worden. Im Dorfe, Eich, Kt. Luzern, 28. Sept. 19U2. FrauEmmenegger-Ineichen.
Die Echtheit der Unterschrift der Frau R. Emmenegger geb. Ineichen, wird
hiemit amtlich bezeugt, Eich, 28. Sept. 1902. Gemeinderatskanzlei Eich ; der
Gemeinderatsschbr. Reinhard. Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr.405, Glarus.

esucht nach Freiburg (Schweiz)" in eine protestantische Familie
ein treues, fleissiges Mädchen, der
kiichenhaushälterischen Arbeiten
vollständig mächtig und kinderlieb.
Familienleben und gute Behandlung
zugesichert. Monatslohn 85 Fr.
Antritt Ende Januar. Nur prima Zeugnisse

und Referenzen werden
berücksichtigt. Offerten mit
Photographic befördert die Expedition der
,,Schweizer Frauen - Zeitung" unter
Chiffre 3M>5. [345;)

HELVETIA

(TcHORi
Garantir

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Bondry, Neuchfttel.

^ELlABLf"
bester Pelrol-Gasherd

J,»Gegen'

ap f
Prospekte mit P»eisan«abe versendet
3032] J. (ü. Heister u;
Zürich. 35 Merkurstrasse 35.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Burk's
Arznei-meine

diätetische Präparate.

Uon vielen flrzten empfohlen bei

Ucrdauungsstörungcu:
Burk's Pepsinwein

grosse îlascbe 1rs. 7. —,
mittlere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1,50.

bei nervenschwache und

Blutarmut:
Burk's eisen-ßbinawein « • •

grosse îlascbe 1rs. 7.—,
mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. 1.50.

Burk s ßbina-maloasier « « «
grosse îlascbe 1rs. 6.—,

mittlere 1rs. 3. —, kleine 1rs. I. 50.

bei magenleideu:
Burk's ßonflurango-Ulein « « •

grosse îlascbe 1rs. 6. —,
miniere 1rs. 3.—, kleine 1rs. 1.50.

Burk's Salmiakpastillen
in Dosen zu 30 es., 50 es. und 1rs. I. 50.

Burk's feinste Eakritzen « es «
in Springdosen zu 50 es.

Burk's Ozogen, Culfreinigungsmilfel
in Original.ïlascben zu 1rs. 2. —.

Hauptniederlage in Romanshorn:
Visino ft Co., A. G. Visino'i Nachfolger.

Das Buch: [2879

„MaEen- ill DarMaM
Verschleimung der Verdauungsorgane,
Unterleibsbeschwerden und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos Ubersandt von J. J.
F. Popp in Heide (Holstein).

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

I Vvi'keki'ssvkulv 5î. LsIIvns
Isokookolon s Fîsvnbskn, post, Folognspk, Foil.

Beginn àss Sebnlzabres 2S. ^.pril.
Prospekt gratis.

(3487I

770
vs^c/r/sc/s/rs

WaAs/n

^7sà/à/
K â K K.

S/îê»^e^Sl»«îes«

(N 38kg i5)

graphologie.
Obarabterbourteiluug aus àsr Hau à-

sebrikt, 8kiziz!sLr. 2. —. kkuskübriiobs
8bÌ22S Lr. 4. —à Honorar in Lrisk-
marbsu oàsr per àebuabms. P467

lîrapkologisoliss kurvau vlien.

kàpàien à 2 kr,
->s

eutbaltsuà IOV Logon keines

Lri«Lp»ptvr, Ivv touvtrt«,
Lleistikt, Lsàerbaltsr, Lisgellaek.
IÄ 8tablkeàsrn, Raàisrgummi,
liute, Obsebpapier, uüt-iliobs Rat-
seblâgs, vis inan Oslà vsràisnt.
Lusainmsu in seböuer 8obaebtel
nur l'r. S. — krauko d si Linsen-
clung. (5 8tüvb Lr. 8.—), (2984

l^iedertiäuser
Raxierwarenkabrik, Oronvken

à^. ^6
Ois Rrosebllre:

,Las «nràe Slut
unà seins Reinigung inittvist innsr-

lieber Sauvrstokksukubr"
vsrssuàot gratis II.II. Ilotni»»»,
Institut kür Aaturbsilbuuàe, Itott
„»»»LvriotiltK« dsi Lass!. (3469

?r«dv Ilxoniplure
âvr „Lekwàvr ^rausn-^sitiuiis" wvrctvo auk
Vvrlavssn eernv srsìis u. kranko 2Ut?osan6ti.

Stelle otter, kür Volontsrln aus g-ukem /lause be, eiueui .4v-le „ill
pliz/âu/à/iev llellansla/l. /.elcble angenebme 8/elluur/. Oelegreubell,
/luvse /„llruu/acben uucl sic/, mil clen moc/evuen llel/melbocleu bebannl ?u
mao/ien. (3478

O//èrleu sub <>/,///> « 4^7Zl8 V be/ovclevu Sausenstelu «Lr Vogler, Her«.

VsriklNKon Lie Ksìsloge über

Lràîil-, 7!sàill- nâ ^zM-àìà
gratis unit franko. ------ kel kr. ZI.— trsnllo mill lMm ins Isus.

I^Is.1sSrì>SS<i:!à,
Post Lnimïskoken Mvm). lnäsc»34K4(

beseitizd mit Sieksrlisit alle Uneinigkeiten
im (Zeslckte und des ILürpers, veriöiüt sinon

reinen, aarten leint, lugsndkrlsokes àusseken und vreiese
Uönde.

entkernt unangsnskrne kusdünstungsn dos
Sciivvsizsss uncl ist als /usata Mr VSdsr

eins tVokitiiat kür den menseiiiieiisn Körper.

1ì/I4î»^I ist besonders sin susgsasicknstes iNunci-
nasser, es dsssiti«t einen unangvnsümvn

klundgeruvb, stürkt das ^atinkloiseii und srààit stets
sckneeiveisss unci gesunde /Sbne.

ist vrti'áitliek à I-r. 2.S0 per riasciis in alien
desssrsn t nitteilr - v«»ot»kkt«i>, I'ar

tünierteii nnci I,Imperien. ^3273

iVkiroi

Ssrmgeselnvüra, ZZarmkaisrrli,
Z<ervens«l»«»âà

j AUt Oegsncvärligsrn tsils Itinsn init, àass ià nun von Varmgesvtivvüren,
llsrmkatarrli unil tlsrvsnsvlnväotik glüäieti gsksiit diu. lob cvartsts init 6sr
^.usstollung «Zss Lsugnissss nooti einige Lsit, UIU 2U gewärtigen, ob niebt etwa
sin Rüekkali eintrete. Oas ist gottlob bis beute niebt gvsobsbsn. leb erkrens
mieb cvisàer àsr besten Ossnnäbsit u. bann meiner Arbeit wisbsr naebgsbon,
wäbrsnci ieb vorbsr wsàvr üu geben noeb üu arbeiten vsrinoobts. Lmpkangen
Lie meinen Oanb kür üas gute Resultat, âas 8is àureb brisk. Lebauàlung er-
Zielten, uaebàsm ieb viele soeben laug von auüsrsr 8sits srkolglos bebaurlslt
tvoràsu. Im Oorks, Lieb, Rt. Ourisru, 28. 8ept. 1902. LrauLmmeusgger-Iueiebsu.
Oie Lebtbeit àsr Ilutersebrikt àsr Lrau R. Lmmenegger geb. luslebsu, wlrà
biemlt amtliob bezeugt, Lieb, 23. 8ext. 1992. Osmsinàoratsbanrilsi Lieb; àsr
Osmsinâsratssebbr. Rsinbarà. á.àr. i k-rivatpoübünik Klarus, Rirobstr.49S, Klarus.

esuebl uucb b'/elburc/ /8cbu,el?/
»» lu elue /uolesluul/sebe bamllle

eln lreues. /lelsslAss l/äc/c/mu, «le/-

bûcbeubauâille/'àbeu rl, belleu vol/-
slüucllg- muebl/A uucl bluc/ev/leb. /'n-
ml/leu/ebeu uual x/ule Rebancl/uug ?u-
Aeslcbevl. .l/ouals/obu R b> .4 u-
l, l/l Ikucle ./auua/t .Vur /,/ lma XeuA-
uàe uucl Re/eveureu ive,ben be-
vûàleb/lyl. O^e/leu uiil Rbo/o-
A,'a/,lue be/ovc/evl clle à/iec/llion «le,-
..Heluveirev /'vaueu -/5elluuy" uule,-
ll'b///re Z4.»ô. M>l>ï

/7c«ok>
Lei-ântìr

Iöcd!er-?ell8ioii.
Outer kranüös. Ilnterrivbt. ìllusib.

Aalerei- unà Ranàarbeiten. Ramilien-
leben. Vorsügl. Rekerensen. Rrvis
89 Lr. per Aonat. ^3414

Mo. jsquomet, lliiiliiiiiiei'te islbsriii.

Itoixli), Xeiieliütvl.

be8>'ef'?eI-l'liI-(zZ5ties'ci

â! ^

mit ^'sisarl«»dv vvrssuâet
z<-z-> F. <». Holotvr :

ZiitrI«!», ss I^srkursìrasss 33.

Fur S Franken
vorssnàou kranbo gegen blaobnabws

btto. S II». 5. Ioiletts-klikII-8sison
(ea. 69—79 Isivbtbssobûàigtv 8tüvbs
àer ksiustsu 1oi1vttv-8sikou). ^3484

Rvrgmann à Ov., >Visàibon-!?ûrivk.

Vurk s
Hrînei Aeine

<»z>«Il«che I>rZp»ri»te.

von oieiîn àien «mplotlen bei

veraauungîîlSrungeNt
vmk's ?tpîin«lîtn «»«»»«»

grosse Flasche lrs. 7.—»
mittlere trs. Z.—» kleine lrs. t.50.

»ei kervînseftlvâcve una

glutarmut:
Lurk's ei«N-ed!NîUvèìN « « «

grosse Flasche trs. 7.—»
mittlere trs. Z.kleine trs. t. 50.

kukk's ekina-MsIvatlîr « « »
gro»î risich« I». d.—,

minière I». Z. —, kleine Ire. I. 5S.

b.i MagenleMen:
öukk'z eonaurango lvetn « « «

g,o»e Nasche in. S. —,
miniere ire. Z. —, kleine Ire. i. 50.

öurk'e »»Imlakpaelillen
in voeen üu ZV ce., SV ce. nnck Ire. I. 50.

kukk'5 leinîte rakrltten « « «
in îpringâoeen au 50 c«.

Surk'e oaogen, kuilreinigungemiliei
in Original.tiaechen ru Ire. Z. —.

kkauptniccicrlaxe in komanskorn:
Vielno t Ho., 4. K. Visino'e knokkolror.

Das Sunk: I2S7S

.ZTSI- Vll VMillMll
Vsrseklelmung ösr Verciauungsorgsns, Unter-
Islbsbssclnvsrllsn unei deren tolgsn" virci
auk tVunsob kostenlos üdvrsandt von F. 21.

I'ozrz» in »«ia« (Holstein).
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommels Haematogen
13482

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Sil rasche Hebung der körperlichen Kräfte « Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel'S Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet l

Wer Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nähr,
salze kommen yon E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

£ose
vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseïersandt-Dépôt:

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30.000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [3360

Wer
die Produkte der Schweiz.Bretzel-
und Zwieback-Fabrik Ch. Singer,

Basel, noch nicht kennt,

tut gut
einmal einen kleinen Versuch

zu machen.

SingersHygien. Zwieback
Unentbehrlich f. Kinder. Kranke,
Wöohnerinnen, Magenleidende.

Beste Zugabe zum Thee, Café usw.
Kleine Salzbretzeli

das feinste zum Bier.

Echte Basler Leckerli.
Sämtliche Produkte sind lange

haltbar 1

An Orten, wo keine Dépôts,
verlangen Sie direkte Zusendung und

Preisliste. [2926

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Gehe nie auf Bei

ohne vorherige Magenstärkung
durch eine kräftige

Mehlsuppe

'•ä
:0
N
Ph

>
©
Ö

Feinsten

Gerösteten
Weizenmehl

oaniilerl ohne jede Beimischung

kr IUI R fair
~jj imam

n*
'

-
Mehlsuppen. Sauce» J||§ 1

Hues rem um« utiT-nr »-is Teller hue >|||
trat« schwill MihirOaterd

Wildegg mi

Vor Hachahmungea vrird gewarnt |

Nach einmaligem Versuche
wird dieses gesunde billige

(Zà 2818 g) und bequeme [3366

VOlksnahrungsmittel
absolut unentbehrlich!

Zu kauten in allen Spezereihandlungen.

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO-NOISETTE
1 3485] exquis pour croquer. (H.i.d

1 Garantierte Kropf-Heilung!
ï selbst die hartnäckigsten Fälle von llaloanschwellting. Blähhals. sogenannten

fttelukropf, Drüsenleiden etc. heilt schnell, dauernd und brieflich mit
Anschädlichen [3468

i— Indischen Pflanzen- und Kräuter-Mitteln m
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Tausende Dankschreiben von Gehellten zur Einsicht!

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat aller Art.

Slntveinigungsthee Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. ¥ be8to Mittel be- Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam Ia. Jf fi01? aarantlert-,n schacht-*6{° »1 Fr-

sehr beliebte Marke in 3 Grössen. I
J• ÏVt1 ISf'lllllilllll, ÂpOtllGkGÎ1, .IllltlS (Glcirüs),

Wannenbäder zu jeder Tageszeit.
Vollkommen eingerichtetes

-^-Türkisches 8aü-®=-
Elektrische Lohtanninbäller

Massage

Hydrotherapie

Lichttherapie
Elektrische Glüh- und Bogenlichtbäder.

Kohlensäure-Bäder, Bettdampfbäder. — Soole-

uml andere medizinische Bäder. - Behandlung von

Nervenleiden - Magen- und Darmkrankheiten - Herzleiden

- Muskel- und Gelenkrheumatismus - Fettsucht—Gicht — Blutarmut

— Frauenkrankheiten - Hautleiden. (Za ö 1795) [3420

Trunksucht.
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als prohat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. f|W*Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Kleiderfärberoi, chemische Waschanstalt

und Druckerei
Mangold *V Rötbllsberger, vormals

C. Ä. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. |3483

[Trohe Botschaft)
an alle, selbst für chronische und
unheilbar erklärte

Sungenleidende
(Tuberkulose) — Frauenleiden,
Rheumatismus, Ischias, Dritseu,
Hautausschläge und Flechten
jeder Art, skrophulose und rhaebi-
tisehe Kinder. Magere erhalten
schöne Körperfülle (Büste), auch
brieflich, Uberrascheuder Erfolg.
Man wende sich vertrauensvoll an
W. Rath, Homöopath, Arzt, Institut
für homöopathische und elektrische
Krankenbehandlung, beim Bahnhof Nr.
86 in Speicher bei St. Gallen. [3465

Auch Sonntags bis 3 Uhr geöffnet.
BW Arme werden kostenlos hehandelt.

Bei Anfragen Marken beilegen.
Viele Dankschreiben. "BQ|

Elektrische Apparate zum
Selbstbehandeln werden auf Verlangen
besorgt.

rfDleKönigln der
Küchenmaschinen

arbeitet schnell u. leicht,
bleibt dauernd scharf
u.verstopft sich niemals,
weil sie wie keine andere

denn sie

hackt
reibt
wiegt
schabt
mahlt

schneidet
Fleisch, Gemüse,

Zucker etc.

I zweischneidige
| echte Stahlmesser

2 Jahre Garantie! hat. |
Grösse 2 für Haushaltungen

Preis Fr. 8. —.
Grösse 3 für Hotels, Anstalten

Preis Fr. II.—
Versand gegen Nachnahme.

Ferd. Stierlin, Schaffhausen.

Urner Museums-

Lose
Ziehung 38. Januar

sind noch erhältlich à 1 Fr. per Nachn.
durch Frau [Emma Blatter. Lose-
Versand, Altdorf. ErsteTrefferFr.10,000,
5000, letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts.
Auf 20 Lose je 1 Gratis-Los. [3342

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschätzt)

dein Fussboden sein gutes Aussohen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

1W Kein Blochen. "NW
Gelblich Fr.4-.—, farblos Fr-4-50.

Verkaufsstellen :

Burgdorf: Bd. Zbinden.
lia Chaux de Fonds : Perrochet & Oie.
Morgen : J. Staub.
Luzern : Disler & Reinhart.

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu ver-

wechseln mit Nachahmungen, welche
unter ännlich lautenden Namen
angeboten werden. (3026

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

clei- lägliotisu t>Iatir'iing

O^. Hc»mrnSls
13482

o0«os«t^/o?tss SseoiuFtudkii» S2,L9^, 70,0, o/lssl^so/i ^sàes S0,0, s^viQ ^0,0 koc?2. 0,002)

dswlàt Ksi Kiuclsl'U ^sâsu liter's wis L^r'waczUssusu
solinsOs ^1/>/>stlt^urisdrris Ziî rs.so/rs /kebonF «lee ^ör/lsrOodoil ^>â/tv ì?î Ktâr^anZ lies Oesssit-iVsrvens^stews.
^«200»/? V02 /^Z7«S/,0N^ / ^/a» a«.vc/, V?. ^0»I0Z0l'S //a-ma/SF'-». ^0» V0» t/-5 /»- «nc/ ^«.e/anà K-FN/acä/-//

Ver Kelli zpsren will,
<>or Issss sivk àio LrosokUro über tltslin»
ssl»« koiomon von L. II, e>oîl»HSNN
ill Lottminxormiidio-assel. I34S9

Loss
vom Sìsllîîkvsìe»' in 2ug
verssnàst à 1 ?r. (Insten à 2V Ots.)

vas Kàiiptloskversîiilàt-vèpôt!

k'i'aìl 2!iiN
Oaupttrskksr 30,Mi) nnà 15,000 ?r,

àk 10 à kratislos. lltllil)

<iio?rnàukto àerSoblvvizkrotzsI-
unà ^vloback-Fabrik 0b. Singer,

Lasol, novd niodt konnt,

tut Fut
viurual siusu kleiusu Vsrsued

2U russdeu

^ÎNgvIîS
Ißzfg>SN. 2H«,ieIiiSOlî

Husutdsttriiek k. Xioâsr. Xrauks»
^tüodnsrjuusn, àssuisicisnlts.

Lests 2usadv suiu 't'dvs, Oaks usw.
lîlvìnv TsIikneîieN

liss ksiusts 2UZU Lisr.
teilte kasier teelcerli.
Lärutliodv Lro6ukts siult isuss

daltdar!
^u Ortsu, wo kisius L6p6ts, vvr-
laossu gis ààts ^ussuàuus unà

Lrvislistv. ^2tt26

ili8it-, kàliltioiiî- uiili lisl'iolilingzlisi'teli

ill jeàsm Oenrs liskert prompt
kuokllruodvrol IHorkur in 8t. KsIIon.

là à illlf lîkî
okno vordvrixo üla^onstärdnux

àurod oing dräktixg

iVtstlISUPPS

Ä
:S
Vh

«
«

feinsten

deeSstetva
HVvisenmelU

gZMliittl à leite keiwîcdollg

àlàlt >n 5a?
lu»»«,

» > W
»«liitiippe», S»»««» ^

»iinuinmntMîi-utltn Ii,n >M
km» >àà Nitlril,!«»«!

vu«,«« M

^Isek einmaligem Versuche
wirà àissss gosunàe dilIÎKs

flàZMx) unà bo^usms (ZZêl!

Volksaakl'uiZKLmittol
àdsolnt nnsntdodrlied!

!» lisuleii in sllsii îpsiei'viiiZliiIIuligsli.

OI-IOOol.^l'S
oài.cv7n

nu?o-«ioisc??c
>3äi sxquis pour croqusr. E-i-v

; î ksrsntterte Zîropl -Zteiìungî
ssllzst ciis dartu'âekiisstsu k^'âìls vou Kl»lD»»n»vt»Tv«Nu>ii?. ssKSuauutsu
Pttetiikrttpk, 0nii»si,K«j«Ivi» sto tisilt »«knvll, ÄauvrnS uuà krlstttvt» luit
tt»»^I»àÂIávksi» s3à
I^W Inàisoksv ?ûî!Z2Sn- unà Xräutsl'-Uittsln I^W»

Kuranstalt Râtels (8ekveix) llr. metl. Lmil kaklert, pralîì. ^r^ì.
Vsusonils onnksàsidsn von (Zslioilton zur SInsietit!

Odoeàt ii. (ìgeàv, Ailààvevlitt, ^nt^ivelitievlàt nlw àrt.

Jlutrsinigungstkee j «ìinclsr-k'uller à 8albs
à t ?r„ «nsonokm à àu«v àkonâ. U doà Nittol dol IVunàin, MM

Mliàr MllâôrbàlsM là. -f ,^°>? »^nt.°rt..» sok-.°m. à »., ^
sodr doilodto Narko in 3 Krosson. I u, 11^1^11111131111,,.»liIìi^ ^13,108).

Wsnnvnksillvn 2U ^jeà Ia,ASW6it.
Vollirorrlrrlsil strlsoriczliiisros

- sûrkueliez Lsil ----
tlàkà toliisniiiiiliàller

KUssssgv

li^roilierapie
I.îolHîtkei»sp>s

llàlzclie KM- »»il eigînûiiildàilsr,

llilileiizàiire-eâiler, eeMäiipIdäilei', — 8i>i>1e-

i»»I smlere kieilltlnlsclis Sàà - Selisiiilliiiig »»a

Xerveiileìileii - »Isgeii- uinl värmlirAiikliellen - Iwtlelà

- eiiisliel- iiinl 1ì«>e>iIlr1ik«Zli8!Mis - sellsiiâ—8!M — öliilärnnil

— irâààà - 1Iä>iI1>!n1e>i, A»V1?SS> fiiZ»

?>»unlîsuvkî.
?öllö lkiisn orKöd, mit, àss ieil voll àor I^siKtlNK z^llm Irinkvn volistÂllàlA

bokroit din. Ssitàom iod àis mir von Idnsn vsroràsts Xur ànràKsmnodt, dnds
ied kein VsrlnnKön msdr nnod KsistÍAsn Kstrètàsn unà kommt es mir niodt
msdr in àsn Linn, in sin tVirtsd-lNS 2U Ksksn. Osr Kssslisodntt dnlbsr muss iod
2ur Lsltsndsit sin d1s8 Lisr trinksn, àood dnàs ied ksinsn (Issodmsed msdr
ààran. Ois trndsrs Osiàensodâ 2um ?rinksn ist Kg,n2 vsrsedwnnàsn, tvorübsr
iod ssdr ßMedlied din. led knnn Idr drisü I'rundsuodt-Osilvsrtddrsn, àâs Isiedt
mit unà odns Wissen nnKStVànàt vvsràsn knnn, nlisn ?rindsrn unà àsrsn
Familien als prodat unà unsedâàl. smptsdisn. (limmsl, Kr. Osls, i. Lodlssisn, 4.Odt.
1903. Osrm, Ledônteià, LtsIIsndss. DM^Vorstsd. siKsnd, Kamensuntsrsedritt à.
dlsrm. Sedôntslà in Oimmsi dsKlaudiZt: Oimmvl, 4, Odt, 1903, àsr Osmsinàs-
vorstanà: d1sn2s!,"ME (^àr,: erîvstpolidlinid Klarus, Kirodstr, 405, IZIarus. ^2860

kkiàkàrderei, àiimà Hiâtiàll»ràlt
rlilâ Ortlsksrsi

Zl»«aul<l V Iìl»tI»II»l»«r!?or, vorinsls
O. Qsipsl in Sassi.

Lroiuvts ^ustUìiruus âsr ruir iu ^uktras
(L54^) ssj?sdsnsu Lìkkàtsu. I3-t83

-Zrolie Sàekchî
au alls, svldst kUr viRi'vntsvI»« uuâ

vrltltìrîv

LungenleiâenÂe
sVuk«rkul0»v) — I>»uvi»I«iÄei»,
Iìì»su>n»ti»iinn», vriimsu,
H»«t»n»»vkIàT« unâ rivvl»tsi>
jsâsr ^rt, »kropkiil«»«!« uuâ l'iàttvili'-

srdaltvu
»st»0»« I^örpsrkUIIs (kiistv), auod
krtstltvl», ttkvrrasvkvuÄvr
Nau wsuâs sieti vv^traususvoll au
W. katî», Lsruoopatk, ^rzit, Institut
kllr komölzpatklsetis unct elektrlseke
iiranksnbskancllung, dsiru Lskukok Xr.
86 iu î^pviodsr dsi 3t. Oalisu. ^346)

^uek 8onntags dis 3 Udr geökknet.
SW" ^i'inv wvrtisu kostenlos dsdauâslt.

Bsi àkrasvu lisarken dsils^su.
MWk" Vtvî« I>»»k»vt»nvtt»vi».

^Islitrisede Apparats nuiu 3s1dst-
dsdauâsiu wsrâvu auk Vsriauxsu ìis-
sor^t.

^I)Ie!<öulg!u cist'
Klletienmsscliinen

srbsitei sekneil u. Isictit,
bleibt ^suennä Lciishf
u.venstoptt sicb niemals,
weil sie wie keine snäene

clenn sie

lischt
nsibi
wiegt
sclisvt
madlt

scbneiclet

I iweisekneiciige
I sclire StsNImessen

8 là àà! list. I
l^rcisss 2 5tir Hs.usàs.1DurtSsrt

?r«t» 8.—
Srösss 3 tar Rodsls, ^.rts1:s.1t;sii

II —
Vsrsauci Xaoduaîuus.

kei»â. Sî>«iî>îiH, Svksttksusen.

IlrQSI- MtlLSLILL-

I.o«v
^il iiiiiitr S8. ,liliiiiill

sinà noed srdältliod à 1 fr. per tisoiin.
àurod d'rau Du»,»». Itlatlvr, dose-
Verssnll, /llillorf. frstsl'refferfr.10,000,
3000, Isietsr fr. S. Ksvinnliste 20 lîts.
/luf 20 dose jo 1 Kratis-dos. M42

vsuei»nil

(gosstzllcii gosolilitzt)
civin t'ussdoàvn soin gutos ^.ussvàvn.

KIsne okne Klstto. fouvlit «isvlibsr.
AM" dein Kiosken. "H>E

rZsIKIIod sarblos pr 4 so.
V«rli»»r»»t«II«i>

Il.ir»r.I..vl: IM. ANtnàon.
l.» l V .lo l oixl^ I ?orrovNot â (!!<'-
«»»VK«» : ,1, Staub.
Qu^sr«: vislor à Kàb»rt,

(tVsitors kolgon,)
Carkotol ist nîedt ZN vor-

lvoobsoin mit Kaobàbnnin^on, lvolobo
untor 'àuniivk lautonàon üamon snvo-
boton lvorâon. M28
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I. Zürcher Hochschule
Persönlich geleitet_von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH V * Zeltweg 5
Der 149. Kurs beginnt am 9. Janaar 1905 und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 3. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 7915) [3430] Hochachtungsvoll Obige.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 185». 13279

CllOCOlfll 8 Ü1CII0 «
[3272

©n

SPRUNGLI

IzL rä ftigund

feinsehmeekenden

Koch-Chocolatlen

in F-ulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Alkoholfreie Kleine Iflejjen.
Sterilisierte ïrucbtsâfte aus frischen Crawben, rot und weiss,
Jlepteltt, Birnen, und Beerenfriiehten (Kirschen, Beidei-
»«ren, Brombeeren, Johannisbeeren). Bestes Erfrischungsgetränk
fflr den ïamilientisd) und bei Jfusflügen. traubensaftkuren. [3418

Citronensaft. Rimbeersyrup. mt> £itronensyrup.

Sti Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Direkt vom Fabrikant zum Käufer
Kredit: 6 Monate!

5 Jahre Garantie!
Biese Uhr. Nickel, echt Weissmetall,

garantiert unveränderlich, mit doppelter
Nickelschale, Charnieren, Remontoir,
Ankerhemmung, 8 Rubinen, unzerbrechliche

Feder, mechanisch hergestellt, die
vorzüglichste und vollkommenste der
jetzigen Fabrikation, die empfehlenswert.

Uhr für Personen, welche schwerere
Arbeiten verrichten müssen.

Die Uhr ist für grosse Widerstandsfähigkeit
berechnet. Der bescheid. Preis

dieser Uhr, trotz ihren guten Eigenschaften,
verspricht einen guten Absatz bei

Post- und Eisenbahn-Angestellten,
Landwirten, Mechanikern eto.

Jedermann wird diese billige u.
konkurrenzlose Uhr verlangen. Alle Uhren
werden für 5 Jahre garantiert und vor
Versand beobachtet, geölt und reguliert.

Senden Sie Fr. 5. — nebst Angabe
der genauen Adresse und Sie werden
eine Uhr genau wie nebenstehende
Abbildung franko erhalten.

Naoh achttägiger Probezeit belieben
Sie uns zu avisieren und werden wir
dann jeweilen am ersten eines jeden
Monats einen Teilbetrag von Fr. 3.— per
Nachn. erheben, falls Sie nicht vorziehen,
den Betrag mit Fr. 18.— bar per Mandat

einzusenden. (Bei Barzahlung Fr.1.50
Rabatt.) Sind Sie mit der Uhr nicht
zufrieden,können Sie dieselbe zurücksenden
und der einbezahlte Betrag wird Ihnen
sofort zurückerstattet. Die grossen Vorteile

unseres neuen Systems sind:

INNOVATION
mit einigen Centimes pro Tag.

Solidität! Sicherheit!

Fr. 19.50

auf Zeit

8 Tage Probezeit — 6 Monate Kredit — 5 Jahre Garantie.
REC0RBET & Cie., Uhrenfabrik, Chaux-de-Fonds.

Grosse Auswahl Damenuhren. [3167
Tüchtige und ernste Agenten werden gesucht.

hfl. don Kamen der Zei'ung angeben. Verlangen Sie unsern Catalog gratis und franko.

Amerikanische Gummiwaren
la. Qualität für alle sanitarischen Zwecke.

Grosse Auswahl in Clysolrs, Wasserkissen, Luftkissen, Irrigatoren,
Nasendouchen, Pulverbläser, Eisbeutel und vieles andere mehr. Alle
genannten Artikel sind auch in anderen Gummisorten vorrätig. [3183

Sanitätsgeschäft NI. Schaerer A.-G., Bern.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Fr.Chemisch rein, gegen Husten, Hais- und brusikatarrne
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc.

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.30
2. —
1. 40
1.40
1.50
1. 40

1.75

„Enterorose"Mit _ heilt man, rasch und sicher

Magen- and Darmkpankheiten Be?Sra"
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1. 25 und 2.50. rtfrs In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte Ä.-G., Zürich.,

Heirate nicht
ohne Dr. Betau, Bach über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
felesen zu haben.Yersand verschlossen

urch Hedwig'» Verlag in Luzern.
fPF" Abnehmern beider Werke

liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

LOSE
vom Stadttheater in Zug
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Fran
Hirzel-Spöri, Zog. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Gratis-Los. Ziehung im Januar. [3353

antiseptisch.Kopfwasser hilft gegen
Haarausfall, Schuppen, kreisförmige
Kahlheit u. s. w. Flacon Fr. 3 in
Parfümerien, Coiffeurgeschäften oder
direkt durch [3387

A. H. Grzenkowski
ZURICH

Bleicherweg S6.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüohern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Cc<£>3G0 6 O

CEYLON TEA
Ceyion-Thee,

kräftig, ergiebig und baltbar.
per engl. Pfd.

Fr. 4.50
3.60

„ 3.30

Orange Pekoe
Broken Pekoe
Pekoe
Pekoe Souchong

China-Thee, QÄt
Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr 3 60 per Va kg

Rabatt an Wiederverkäufer uud grössere
"Abnehmer. Muster kosteufrei. [3410

Carl Osswald, Winterte.

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis^ Keuchhusten^ und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den A-ppotit und das Körpergewicht, beseitigt Hosten und Auswurf, bringt den

Nuclitscliweiss zum Yerschwiuden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr. 4. — per Flasche erhältlich,
man uclite darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma vèrsehen 1st. -ghm

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter Mr ven häuslichen Kreis

I Mràr Xoeksekule
keràliâ Zelàt von ffau Lngeibei'gei'-IVIe^el'

ZL«Iî«,«g S S
Der 149. Lurs bsKinnt am N. ^»nni»r XSOZ und umfasst die sin-

faebs wie dis fsius Lüebs; der Lntsrriebt vird auf prabtisebs und Isiebt-
fassliebste ^rt erteilt. Orospsbts gratis. <8ebü1sriuusumabi dis beute über 2090).

^UKlsieb smpksbls das vou mir berausKSKsdene Ii«elrl»neit iu 3. vsrm.
und verbesserter àba^s, elex. Ksbundsn mum Orsiss von ?r. 8.—.
(O? 7913) >3439) Loebaebtuu^svoli Di»iKv.

Xnabeiiààt s ö3iillel88cdule
<DlOZ-R.oidLSSÄ.ii. Orsssisi' d. Ilsusubur^.

««xi-üuÄSt R85S. >3279

(ilsàl S (i!M
>3272

à A
und

feinLekweeksnljen

jloà-àoeàà
irr kîulvsrkoi'rrt.

Rasolissts L!oczIiì)srsitlmA.

Alkoholfreie Aeine Meilen.
Steriliîierte?rucht;stte sus irischen Lrauven. rot und iveizz,
Hepleln. kirnen, unä SeerenMehte» üirscden. heiâei-
deeren. Srombeeren, Zodannlîbeeren). Lestes ertnschungsgetrsnk
îûs âen Zâmilientisch und bei Hustlügen. Traubentsitliuren. >Z1>8

eitronensan. «b hlmdeer§vrup. s» Litronensvrup.

SLi. Vsrlsngsn Sis unsern vsislog grsiis unit irsnko.
virslct vom ^aìzàaiit 2um ILàuksr!

Rrsriit: 6 IVioriàts!
5 àìirs 6s.rs.utis!

Di«»s îlkr I7ioks1, soìit ^Vsi33mstail,
xarautisrt uuvorUuclvrliok, mit âoppsltor
^7ioìLvl3oìia1o, Okaruisrsu, Rsmoutoir,
à^vrdommuns, 8 Rudmou, uusordrook-
licks k^oàvr, meodaui3ok tisr?63toI1t, àvor^UsIiokgto uoà vo1Iki0mmou3to âsr
itàissQ vadrikatiou, âis smpksd1ou3-
xv^ort. vkr tUr Vsr3ousu, v^slodo 3vdv^orsrs
^.rdvitou vorriodìsu mii33su.

vis vdr Ì3t kUr sro33S V7isâor3tauâ3»
fàdis^it dersotmvt. vor dosodviâ. vrois
âivsvr vkr, trots ikrou ^utsu Visousokak-
tsu, vorspriodt siuou sutou ^.b3at2 doi

uuâ
I^»nâlwirtvi», Alvvk»«tk«ri» sto.

âsâormauu xvirâ âis3e dilliss u. Kon-
kurrousloso vàr voriau^su. ^.llo vàrsu
wsrâou tttr S xarautisrt unâ vor
Vorsanâ dvodaoktst, sévit uuâ rveuiisrt.

gvuâou gis W>. 5. — usk3t àsads
âor svoauon ^.ârs33v unâ gis xvorâsu
às Vdr svnau xvis usdsustsdsuâo
biiâuus krauko vriialtso.

àok aodtt'âsi^or vrodsssit dslisdsu
gis UQ3 avÌ3Ìsrvo uoà v^sräso v^ir
âavo is>vvilso am sr3tocl sioss isclsn Uo-
oat3 «insu l'sildstra? von ^r. S.— psrâodm srtisdvn, kails gis oiokt vor^iskso,
äsn östrax mit W'»». R8.- f>ar psr ^lan-
âat sio2li3sllcisn. (vsi Larsadiims W'i'.R.SS
liadatt.) 8mâ gis mit 6sr vdr oiodt 2U-
krisâso,koimso gis âis3s1ds ^urilokssnäso
uoà àvr oiodssiadlts Lstra^ ^virà Itiosn
3okort 2urUo^srstattst. vis srosssQ Vor-
toils im3oro3 nouoii gz^3tsm3 3iriâ:

IVIIlioV^io«!
mit sinÍASQ Lsntimss pro

LMitàt! Liààiì!

sus Ikit

8 Lg-xv ?rods2sit — K Alonuts Xredit — S >Iàrs darsutis.
KLSSKLL'I' Sis., vkrsàbrik, Skaux-às-?onà8.

<>tr«s«v »»ine iiitiiivii. s3167
îNotiîlss uncl srnsis /VAsntsn wsrdsn sssuoki.

Ssß. lion »«N llor Mung sngodon. Vvrlsngen 8îe unsern vàlog grsiîs unâ frsà.

Zmeriàanisà k«mmi«»ren
Is. lìuslîiât für s»k ssnîtsrisvtisn Iveoke.

tlrosss àsvsdl in Clxsolrs, VVssssrkisssn, tuttklssen, Irrigsiorsn,
8ssenâoui:Iien, pulvsrblàser, Nlsdsutsl nnâ vising «iiâsrs mskr. L.II«
ssuslllltsn ààsl sîucl suvk iu auâsrsu guiuiuisortsu vorrUti?. sSISZ

8anität8ge8ekäft IVI. Zeliaerer Kern.

II' ljVtlllIILK 8 NàI2LXINàIiie
e7Q l^I^^c)1_Q

»'r.lZkemisvN rein, Ks^su ttusrsu, Huis- uuU Lrusl-teàrrus
INit Kreosot, Krösstsr DrkolK bei ImuAousàvviudsuebt
INit loâeisen, KsZeu Lkropduloss, bester I/sbertbrsusrssts
INit Xallepkospkst, bestes ^sbrmittsl für knoobeusebvsebs Xiudsr
INit lîasoara, reimlosestes ábkûbrmittei für Linder und Lrvvsobssus
INit Santonin, vortrsküiobss tVurmmittsI für Linder

ükll! Ovv-Uàltillv. Lstürliobe LrsftusbruuA f. Lervöss,
KvistiK und körpsrlieb Lrsvböpfte, Liutsrms, UsKsuIeideude ste.

vr. >Viintl9i'8 Nuls/uellvr unâ Nàdoiikvns.
lìUkiulivlist dàsunts Hustsuiuittol, uovb vou ksiuor Imidàtiou srrvivkt. — llvbsrsll KUutlivb.

1.30
2.^
1.40
1.40
1. S0
1. 40

1.7S

„Kutsroross"Nt ^ keilt msn. rasvli uncl sioker

flsgsli- illici HsMlMiàitsn °7^àà°"
Lrnâkl'ungsetôl'ungen im Làuglingsaitof, akute und okronîsokv

lliarriiäen der ^rveaviieonsn, llarmtuderkulose eto. s2999

im Kàâii in stzsilìclien ilrsnlisnliàusern, ilinllorspitSIsrn, 8snntnrisn à.

Lüvksen à l'r. 1 âô und 2. S0. à> In allen ^potbeleen erbältlieb.

,Kk8àvàkt M àiàtktisvlìk kroMte àià >

ttvîi»sîv nîvkî
obus Dr. lît inn, Itlil i» kdvr àiv
ikltv, init 39 aoatumisvkvn kildern,
?i eis 2 »'r.. Or. Oevvitt, D«x«I»r»r»
Lniiix «I. ?rvi»2 ?r
sslsssn mu baden.Vsrsand vvrseklosssn
dureb Zk«dlvtx'« V«rì»x in O«»ern.

MM- ^bnebmerv beider >Verbv
liefere Ar»ti« »Oiv svbmsrm- und
xekabrlosv Lntdindnne der Lranvn"
(prsisKebröntes Vierte). >3981

I_os^
vom 8tn«ittllt !ìtl>r in lLnx ver
sendet mu 1 Lr. und Listen mu 29 Ots.
das srosse Lossvsrsand-Ospot I'rnn
Dirs!vi-8piirl, ^nx. Haupttreffer
39,999 uud IS,999 ?r. i^uk 19 ein
(Zratis-Los. bsiinng !n> lannor. >33S3

aotÌ3SptÌ30ìl.LÌDptHV»»»VI' llilkt SLSfvQ
Vaarau3ka11, goduppoii, kroiskörmixs
I^adlàoit u. 3- I^i»vDii W'r. S in
varMmsriov, 0oikksur8v3odäktsQ oâsr
âiràt àroìi ^3387

v. (Zrxenl(0>v8t<i
^UUIV»

1^ I

Lorrisr-
I.kin«»n«i mu Lsmàsn, I-öintüvbvrn,
Lissonbomüxon, Land-, ü'iscb- u.Lücbsn-
tüvdvrn, Svrviotton, ?asebsntücbsrn,
3?«ix- oàor Lrottnvdsrn unà Dvrnvr-

àsidlsin,
stärkster, natnrvollsnor Iii«i<ivr
«toik, für Ilännor nnà Luabon, in
svbönstvr, roivbstor L.nsvad1 bsmustsrt
krivaton nulgodenà >3319

Unlter lifglix, kàikà iii kleiendà.

f.MU
I'r. 4.50

3.60
3.30

Louodvv? ?r. 3.60, Xovxvu k'r 3 60 per ^Rabatt an ^Vioâvrvsrkarlkvr riuà xrösssrs^d-

vari ôsswaid, ffiàà
V^irâ vou âsu dsrvorrasoucl3tsu Vroko330rsii uuâ ^orstvu al3 dov^'àrts3 NittsI ksi

I.ungvnÛTnsnIkkvïîvn, lîsîsnnken >>«1« Zìîmungsonganv,
° Oknonïsvkv kDonvkiîïs, Kvuvkkusîvn, uuâ »m u wd

uà m à kevDNVSlvSVSNK nsvk InßluvNKS mo à u

Ovdt âou uuâ â»s dsssitist Hn«t«n uuü Will i, driusd âsu

1Fn<zt,t»«t»^v«i«s ^nin V«r««zt»^tnâ«n.
VIrâ vegsn seines angsnsiimen (Zsruvbs unâ Vesvkmacks sued von âen Kindern gerne genommen.

1st ill âsu ^ootdàsu sum preise vou Pr. 1. — oor PIssvds srdsitiiod.
ZI»U «luruiif. a»«>» jeâ« mit uoteilstvtseilÄer r triiiu vèreeàe» 1st.

lloîinisnn - I»s Kovk« â vie., dbsm Labrib, vssel. 28SS >
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